4. Sonntag der Osterzeit I







  B-OSO4

1. Lesung: Apg 4, 8-12

2. Lesung: 1 Joh 3, 1-2

Evangelium: Joh 10, 11-18

Vorzubereiten: Lichtbilder „Jesus, der Gute Hirt“

zu Beginn:

I.

Der 4. Sonntag der Osterzeit ist der „Sonntag des Guten Hirten“.

Uns alle möchte Jesus als der gute Hirt 
durchs Leben führen - 

bis hin zur Weide des ewigen Lebens.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen.

oder:

II.

Der 4. Sonntag der Osterzeit ist jedes Jahr 

der Sonntag des guten Hirten - 

und zudem - ebenso jedes Jahr -

„Weltgebetstag für geistliche Berufungen“.

Die Kirche braucht gute Hirten.

Der eigentliche und wahre gute Hirt ist Jesus Christus.

Vom Alten Testament verheißen:

Gott selber ist der Hirt seines Volkes.

Im Tagesgebet bekennen wir feierlich:

Christus ist der Kirche siegreich vorausgegangen

als der Gute Hirt.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Gute Hirt,


der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir sind eine Gemeinschaft in dir.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du nimmst dich an um deine Kirche. 


Du gehst den Verlorenen nach,


du schenkst uns ewiges Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, 

dein Sohn hat uns verheißen, 

daß wir niemals zugrunde gehen werden.

Erhalte in uns diese Hoffnung,

ja, Gewißheit,

und führe uns (- durch ihn -) zum ewigen Leben.

Amen.

oder:

II.
V: 
Herr Jesus Christus,


du bist der Kirche (- siegreich -) vorausgegangen 


als der Gute Hirt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du führst die Menschen zueinander 


in der Gemeinschaft der Kirche.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du geleitest uns den Weg in die Zukunft 


bis hin zur Weide des ewigen Lebens.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, 

dein Sohn hat uns verheißen, 

daß wir niemals zugrunde gehen werden.

Erhalte in uns diese Hoffnung,

ja, Gewißheit,

und führe uns (- durch ihn -) zum ewigen Leben.

Amen.

oder:

KYRIELITANEI
 - 

NACH DER MELODIE GL 129 oder GLÖ 722
V:
Jesus, guter Hirt, - 

A:
der zum Leben führt: - 

Herr, erbarme dich.
V:
Auf deine Stimme hör´n, - 

A:
alle, die dir gehör´n: - 

Christus, erbarme dich.
V:
Leit´ uns auf die Weid´ - 

A:
in der Ewigkeit: - 

Herr, erbarme dich.
Tagesgebet:

I. (gebetet)
„Allmächtiger (- , ewiger -) Gott,

dein Sohn ist der Kirche siegreich vorausgegangen

als der Gute Hirt.

Geleite die Herde,

für die er sein Leben hingab,

aus aller Not zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II. (gesungen)
„Allmächtiger (- , ewiger -) Gott,

dein Sohn ist der Kirche siegreich vorausgegangen

als der Gute Hirte.

Geleite die Herde,

für die er sein Leben hingab,

aus aller Not zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. 
Apg 4, 8-12
Lesung aus der Apostelgeschichte.
„In jenen Tagen sagte Petrus, 
erfüllt vom Heiligen Geist: 
Ihr Führer des Volkes und ihr Ältesten! 
Wenn wir heute 
wegen einer guten Tat an einem kranken Menschen 
darüber vernommen werden, 
durch wen er geheilt worden ist, 

so sollt ihr alle und das ganze Volk wissen: 
im Namen Jesu Christi, (- des Nazoräers, -)
den ihr gekreuzigt habt 
und den Gott von den Toten auferweckt hat. 
Durch ihn steht dieser Mann gesund vor euch. 

Er - Jesus - ist der Stein, 
der von euch Bauleuten verworfen wurde, 
der aber zum Eckstein geworden ist.
Und in keinem anderen ist das Heil zu finden.

Denn es ist uns Menschen

kein anderer Name unter dem Himmel gegeben, 
durch den wir gerettet werden sollen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm
vgl.  Ps 118, 1. 5a. 6a. 21-22. 28-29

(Kurzfassung)
KV: GL 235 (= GL 233/1); nicht im GLÖ; T 2012
K:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

A:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Danket dem Herrn, denn er ist gütig,


denn seine Huld währt ewig.


In der Bedrängnis rief ich zum Herrn;


der Herr ist bei mir, ich fürchte mich nicht.

A:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Ich danke dir, daß du mich erhört hast;


Du bist für mich zum Retter geworden.


Der Stein, den die Bauleute verworfen haben,


er ist zum Eckstein geworden.

A:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Du bist mein Gott, dir will ich danken;


Mein Gott, dich will ich rühmen.


Danket dem Herr, denn er ist gütig,


denn seine Huld währt ewig.

A:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

Antwortpsalm 



vgl. Ps 23, 1-2. 4-6 

KV: GL 718 (= GL 535/6); GLÖ 37/1; T 2022
K:
„Der Herr ist mein Hirt;


er führt mich an Wasser des Lebens.“

A:
„Der Herr ist mein Hirt;


er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Der Herr ist mein Hirte, 


nichts wird mir fehlen.

Er läßt mich lagern auf grünen Auen


und leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 

er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht,


ich fürchte kein Unheil;


denn du bist bei mir,


dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 

er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Du deckst mir den Tisch


vor den Augen meiner Feinde.


Du salbst mein Haupt mit Öl,


du füllst mir reichlich den Becher.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 

er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Lauter Güte und Huld


werden mir folgen mein Leben lang,


und im Haus des Herrn


darf ich wohnen für lange Zeit.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 

er führt mich an Wasser des Lebens.“

Antwortpsalm 



vgl. Ps 23, 1-2. 4. 6 

(Kurzfassung)
KV: GL 718 (= GL 535/6); GLÖ 37/1; T 2022
K:
„Der Herr ist mein Hirt;


er führt mich an Wasser des Lebens.“

A:
„Der Herr ist mein Hirt;


er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Der Herr ist mein Hirte, 


nichts wird mir fehlen.

Er läßt mich lagern auf grünen Auen


und leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 

er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht,


ich fürchte kein Unheil;


denn du bist bei mir,


dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 

er führt mich an Wasser des Lebens.“

V:
Lauter Güte und Huld


werden mir folgen mein Leben lang,


und im Haus des Herrn


darf ich wohnen für lange Zeit.

A: 
„Der Herr ist mein Hirt; 

er führt mich an Wasser des Lebens.“

ZWEITE Lesung 




vgl. 1 Joh 3, 1-2

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Schwestern und Brüder!

Seht, wie groß die Liebe ist, 
die der Vater uns geschenkt hat: 
Wir heißen Kinder Gottes, 
und wir sind es. 
Jetzt sind wir Kinder Gottes.

Aber was wir sein werden, 
ist noch nicht offenbar geworden. 
Wir wissen, 
daß wir ihm ähnlich sein werden, 
wenn er offenbar wird; 
denn wir werden ihn sehen, 
wie er ist.“

 
Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin der gute Hirt.


Ich kenne die Meinen, 


und die Meinen kennen mich.“ (vgl. Joh 10, 14)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - 

OSTERZEIT - DER GUTE HIRT
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 10, 1-10)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Bedenke, wenn du traurig bist, - 



Gott selber unser Retter ist, - 



er schenkt sein Heil in Jesu Christ. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Da du von Gott ein Schäfchen bist, - 



vertrau´, dass er dein Retter ist -



im guten Hirten Jesu Christ. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Da du von Gott ein Schäflein bist, - 



vertraue, dass er Retter ist -



im guten Hirten Jesu Christ. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Sein Reich auf Erden schon begann, - 



vertraut dem Herrn die Zukunft an, - 



er geht als guter Hirt voran. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Ich geb´ mein Leben für und für, - 



bin zu den Schafen all die Tür, - 



zur ew´gen Weide folget mir. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 10, 11-18

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

 „In jener Zeit sprach Jesus: 

Ich bin der gute Hirt.

Der gute Hirt gibt sein Leben hin für die Schafe.
Der bezahlte Knecht aber, 
der nicht Hirt ist und dem die Schafe nicht gehören, 
läßt die Schafe im Stich und flieht, 
wenn er den Wolf kommen sieht; 
und der Wolf reißt sie und jagt sie auseinander. 

Er flieht, weil er nur ein bezahlter Knecht ist 
und ihm an den Schafen nichts liegt.
Ich bin der gute Hirt; 
ich kenne die Meinen, 
und die Meinen kennen mich,
wie mich der Vater kennt und ich den Vater kenne.

Und ich gebe mein Leben hin für die Schafe.
Ich habe noch andere Schafe, 
die nicht aus diesem Stall sind; 
auch sie muß ich führen, 
und sie werden auf meine Stimme hören.

Dann wird es nur eine Herde geben und einen Hirten.
Deshalb liebt mich der Vater, 
weil ich mein Leben hingebe, 
um es wieder zu nehmen.
Niemand entreißt es mir, 
sondern ich gebe es aus freiem Willen hin. 
Ich habe Macht, es hinzugeben, 
und ich habe Macht, es wieder zu nehmen. 
Diesen Auftrag habe ich von meinem Vater em2pfangen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
EVANGELIUM 

vgl. 
Joh 10, 11. 14-15. 18. 27-28
(erweiterte Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus: 

Ich bin der gute Hirt.

Der gute Hirt gibt sein Leben hin für die Schafe.

Ich kenne die Meinen, und die Meinen kennen mich,

wie mich der Vater kennt und ich den Vater kenne.

Und ich gebe mein Leben hin für die Schafe.

Ich habe Macht, es hinzugeben, 

und ich habe Macht, es wieder zu nehmen.

Diesen Auftrag habe ich von meinem Vater empfangen.

 
Meine Schafe hören auf meine Stimme; 

ich kenne sie, und sie folgen mir.

Ich gebe ihnen ewiges Leben. 
Sie werden niemals zugrunde gehen, 

und niemand wird sie meiner Hand ent2reißen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Dia 1: Schafherde

Sprecher 1: Im Alten Testament vergleicht Gott die Könige Israels mit Hirten und das ihnen anvertraute Volk mit Schafen. Durch seine Propheten droht Jahwe den schlechten und gottlosen Herrschern:
 „Weh den Hirten, die die Schafe meiner Weide zugrunde richten und zerstreuen! ...

Ihr habt meine Schafe zerstreut und versprengt und habt euch nicht 

um sie gekümmert. Jetzt ziehe ich euch zur Rechenschaft wegen eurer bösen Taten“
. - Zugleich aber richtet Gott eine Verheißung an sein Volk: 

„Jetzt will ich meine Schafe selber suchen und mich selber um sie kümmern. Wie ein Hirt sich um die Tiere seiner Herde kümmert, 

die sich verirrt haben, so kümmere ich mich um meine Schafe und hole 

sie zurück von all den Orten, wohin sie sich am dunklen, düsteren Tag zerstreut haben. ... Ich werde meine Schafe auf die Weide führen, 

ich werde sie ruhen lassen - Wort Gottes, des Herrn. Die verirrten Tiere will ich suchen, die vertriebenen zurückbringen, die verletzten verbinden, 

die schwachen kräftigen, die fetten und starken behüten. 

Ich will ihr Hirt sein und für sie sorgen, wie es recht ist.“

Dia 2: Jesus, der Gute Hirt I

Sprecher 2: In Jesus erfüllt sich diese Verheißung.
 Er erweist sich als 

der Gute Hirt,
 der sich besonders um die Verlorenen und Verwundeten annimmt.
 - Wir kennen die Darstellung des Guten Hirten, wie er ein verirrtes oder verletztes Schaf zur Herde zurückträgt, wie ein Vater, der sein Kind „Huckepack“ trägt, weil es müde ist oder einfach nur zum Spaß. 

Eigentlich sollte jeder Vater seinen Kindern und seiner Familie ein guter Hirte sein, der sich um alle sorgt; aber nicht nur Geld verdient, sondern auch Zeit hat.

Dia 3: Frau mit Kind am Arm

Sprecher 1: Nicht nur der Vater soll ein Hirt sein, die Mutter ist es auch. Überhaupt alle Menschen, die für andere sorgen oder sie führen, sind Hirten.

Jeder Christ sollte in besonderer Weise ein guter Hirt sein: Gemeinsam gehen wir als glaubende Menschen unseren Lebensweg, tragen wir mit 

des anderen Last, und haben wir Verantwortung füreinander. - So ist auch der Freund dem Freund ein Hirt, vielleicht sogar ein Kind seinen Eltern.

Dia 4: Der Gute Hirt mit Schafherde

Sprecher 2: Jesus ist der eigentliche Hirt. Er führt jeden Menschen durch das Leben und fügt alle zu einer Gemeinschaft zusammen. So nennt das Zweite Vatikanische Konzil die Kirche allen Ernstes einen „Schafstall“
. - Wir sind eben die Herde
 des Guten Hirten.
 Er ist der Hirt aller Hirten, der Priester aller Priester.

Dia 5: Feldmesse

Sprecher 1: Bei der Eucharistie schart sich die Herde um den Altar, 

die Gemeinde um den Hirten. Der Priester wendet sich den Menschen zu, er handelt in der Person Jesu, des Herrn.
 Als Kirche sind wir gemeinsam unterwegs mit dem eigentlichen Hirten Jesus Christus.

Dia 6: Jesus, der Gute Hirt II

Sprecher 2: Gemeinsam werden wir getragen 

vom Glauben und der Zuversicht, von Jesus Christus. 

Zurecht kann jeder persönlich, 
und können wir gemeinsam beten:

„Der Herr ist mein Hirte,

nichts wird mir fehlen.

Er läßt mich lagern auf grünen Auen

und führt mich zum Ruheplatz am Wasser.

Er stillt mein Verlangen;

er leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen.

Muß ich auch wandern in finsterer Schlucht,

ich fürchte kein Unheil;

denn du bist bei mir,

dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht.

Du deckst mir den Tisch

vor den Augen meiner Feinde.

Du salbst mein Haupt mit Öl,

du füllst mir reichlich den Becher.

Lauter Güte und Huld werden mir folgen mein Leben lang,

und im Haus des Herrn darf ich wohnen für lange Zeit.“

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 4. SONNTAG DER OSTERZEIT

1. Herr Jesus Christus. 

Mache allen Christen die Verantwortung bewußt, 

die wir darin haben, 

die Liebe Gottes erfahrbar werden zu lassen.

2. Stehe den Eltern in der Erziehung ihrer Kinder bei, 

daß sie richtige Entscheidungen treffen 

und auch die Werte des Glaubens vermitteln.

3. Berufe viele junge Menschen zu einem Dienst in der Kirche 

und schenke den Gemeinden eifrige, selbstlose und gute Hirten.

4. Gib den Regierenden die Einsicht, 
daß auch sie das Beispiel eines guten Hirten 
verwirklichen müssen.

5. Sei den Einsamen nahe durch deine liebende Sorge 

und laß sie vertrauen, in dir geborgen zu sein.

6. Laß an unseren Verstorbenen offenbar werden, 

wie groß die Liebe des Vaters in Ewigkeit ist.
Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

laß im Sakrament des Altares

die Erlösung an uns wirksam werden.

Halte uns zurück,

wenn falsche Freuden locken,

rufe uns heim,

wenn wir in die Irre gegangen sind,

und führe uns zum Festmahl deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir danken dir für alles,

was du uns in deinem Sohn geschenkt hast.

In dieser Feier 

führst du das Werk der Erlösung fort.

Mache sie für uns

zur Quelle der unvergänglichen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

oder:

Präfation „Jesus, der gute Hirt“

(innerhalb der Osterzeit)
V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich


durch unsern Herrn Jesus Christus.

Er ist der gute Hirt, 


der seine Herde nicht verläßt,

er gibt uns ewiges Leben.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Der gute Hirt gibt sein Leben für die Schafe.
Was sind wir im Vergleich zu dir -

und doch hast du dich hingegeben für uns,

hast dich jetzt mir gegeben,

auf daß ich, vereint mit dir

und gestärkt von dir,

nicht mehr allein sein muß.

Du suchst Gemeinschaft mit mir,

bietest mir deine Freundschaft an.
Ich will sie annehmen, Herr,

dankbar und freudig.“

Ich danke dir, Herr, 
für deine Freundschaft,

für die Gemeinschaft, 
daß ich dazu gehöre -

zur Kirche, zu dir.
Schlußgebet:

I.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

behüte deine Herde,

bleibe bei ihr,

nimm dich an um jeden (- und jede -),

und führe uns auf die Weide des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

behüte deine Herde,

bleibe bei ihr

und führe sie auf die Weide des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, du Hirte und Schützer deines Volkes.

Im heiligen Mahl

hast du das göttliche Leben in uns gestärkt.

Behüte uns in den Gefahren, die uns drohen,

und vollende uns am Tag Christi, deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45 oder eine eigene Präfation vom Guten Hirten; Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 285 (Nr. 220) „Das ist der Tag, den Gott gemacht“ (v. a. d. 4. Strophe); (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“ oder GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob du Christenheit (v. a. d. 4. Strophe) oder GL 517 (Nr. 538/ 1. und 5. Strophe) „O heilger Leib des Herrn“


� vgl. Joh 10, 9; MB 164


� vgl. Ez 34, 11-22


� vgl. MB 163


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Joh 10, 28


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. MB 163


� vgl. Joh 10, 9; MB 164


� vgl. Joh 10, 28


� vgl. Röm 5, 5


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014; M: Heinrich Rohr (1902-1997) 1952


O: GL 129 oder GLÖ 722


� vgl. MB 163


� vgl. MB 163


� vgl. Apg 4, 8-12


� vgl. 1 Joh 3, 1-3. 5b-6a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 10, 11-18


� vgl. Joh 10, 11. 14-15. 18. 27-28


� vgl. Jer 10, 21


� Jer 23, 1f; vgl. Ez 34, 1-10


� Ez 34, 11f. 15f; vgl. Jer 23, 3-8


� Mt 5, 17; vgl. Lk 24, 44; KKK 422; 2763


� vgl. Joh 10, 11. 14; Hebr 13, 20; 1 Petr 2, 25; KKK 553; 754; 764; 1548; 1561; LG 6


� vgl. Lk 5, 32; 19, 10; Mt 9, 13; Mk 2, 17


� LG 6; vgl. Joh 10, 1-10; KKK 754


� vgl. Mt 9, 36; Mk 6, 34; Lk 12, 32; Joh 10, 7-9. 11-16. 27-29; 21, 15-17; 1 Petr 2, 25; KKK 553; 754; 764; LG 6


� vgl. Joh 10, 11. 14; Hebr 13, 20; 1 Petr 2, 25; KKK 553; 754; 764; 1548; 1561; LG 6


� vgl. Hebr 2, 17; 3, 1; 4, 14 - 10, 18; KKK 1544


� vgl. KKK 1547-1553


� Ps 23, 1-6


� MB 104


� vgl. MB 144 (= MB 148; MB 158; MB 163; MB 165; MB 176; MB 183)


� Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. MB 386; außerhalb der Osterzeit: vgl. MB 457: „Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, Engel und Menschen und singen wie aus einem Munde das Lob deiner Herrlichkeit“


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 74


� vgl. MB 164; MB 528/11


� vgl. MB 164


� vgl. MB 528/11





